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Das Gebäude aus den 1930er-Jahren ist Teil einer Block­

randbebauung in Zürich Enge und weist den typischen 

Charakter der klassischen Frühmoderne auf. Im Laufe der 

Jahrzehnte wurde die wertvolle Substanz durch zahlreiche 

Eingriffe jedoch beeinträchtigt und verdeckt.

Die sanfte Sanierung bringt die ursprünglichen Qualitäten 

des Hauses wieder zum Vorschein. Besonderes Augenmerk 

galt den Charakteristika aus der Entstehungszeit des Ge­

bäudes, etwa dem farblich sorgfältig gestalteten Treppen­

haus mit dem typischen Aufzug. 

Substanz und Wandel

Die räumliche Beziehung 

der Wohnungen zum Lau­

bengang wurde gänzlich 

neu interpretiert: Statt in 

einen engen Korridor führt 

die Wohnungstür direkt in 

die neu geschaffene offene 

Wohnküche. 

Jenatschstrasse

Substanz und Wandel

Das Mehrfamilienhaus mit je vier Drei- und Vierzimmer­

wohnungen befindet sich an der steil abfallenden Halden­

bachstrasse im Zürcher Kreis 6. Die architektonischen 

Qualitäten und der vergleichsweise gute Zustand der Bau­

substanz aus den 1920er-Jahren bewogen die Bauherr­

schaft, sich anstelle eines Ersatzneubaus für eine Sanie­

rung des Gebäudes auszusprechen.

Eine offene Wohnküche 

bildet neu das Zentrum  

jeder Wohnung. Die kleinen 

Küchenloggien wurden  

geschlossen und dem  

Innenraum zugeschlagen, 

stattdessen sorgt ein  

grosses Fenster für mehr 

Licht. Ein neuer Boden­

belag aus achteckigen 

Keramikplatten mit dunk­

len Einschlüssen verbindet 

Entrée, Küche und Bad, 

verdeutlicht den Eingriff 

und verweist gleichzeitig 

auf die Entstehungszeit 

des Gebäudes.

Haldenbachstrasse




